
Die Deutsche Bank räumt ihre Kommunikationsdienste
auf und setzt künftig auf Unified Communications.
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Sie trägt den schönen Namen „Aura“, die Unified-Communicati-
ons-Architektur, die Avaya künftig für die Deutsche Bank bereit-
stellen wird. Neben IP-Telefonie bietet sie auch Anwendungen,
die es zum Beispiel ermöglichen, einen Anruf per Mausklick zu

starten („Click-to-Dial“), Telefonate weiterzu-
leiten oder auf Verzeichnisse via Handy und
Smartphone zuzugreifen. Künftig haben auch
Mitarbeiter, die außerhalb ihres Büros arbeiten,
einfach zu allen gewohnten Kommunikations-
mitteln Zugang. Das Geldinstitut erhofft sich
damit einerseits einen vereinfachten Betrieb
seiner unternehmensweiten Kommunikation
und ermöglicht andererseits seinen Mitarbei-
tern wesentlich mehr Flexibiliät.
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Der Elektrotechnikspezialist
ABB Stotz-Kontakt setzt
künftig eine MES-Lösung ein.
Das Unternehmen führt im
ersten Schritt die Module für
die Betriebs- und Maschinen-
datenerfassung und die pro-
duktionsbegleitenden Prüfun-

gen ein. Die Integration der
Hauptmontageanlage und des ERP sollen für
reibungslose Datenflüsse sorgen. „Wir wer-
den künftig wesentlich weniger Papier durch
die Fertigung schleusen“, sagt Projektleiter
Thomas Neubauer. Zudem erhalten Quali-
tätswesen und Fertigungssteuerung stets den
aktuellen Stand des Auftragsfortschritts, was
die Produktionsplanung weiter optimiere.

IT in der Fabrik

ABB Stotz-Kontakt setzt
künftig eine MES-Lösung ein.
Das Unternehmen führt im
ersten Schritt die Module für
die Betriebs- und Maschinen-
datenerfassung und die pro-
duktionsbegleitenden Prüfun-

gen ein. Die Integration der

abb stotz-kontakt | MES
Branche Industrie
Zeitrahmen Abschluss Januar 2010
Produkte Guardus MES
Dienstleister Guardus
Umfang Produktion
Internet www.abb.de/stotzkontakt
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Mithilfe von Analyse und Simulation verbes-
sert die Migros-Tochter MVN ihre internen
Abläufe. Die Migros-Verteilbetrieb Neuendorf
AG (MVN) ist eine Logistikgesellschaft des
Schweizer Handelskonzerns Migros. Mit dem
neuen System verbessert das Unternehmen
seine Personal-, Lager- und Flächenplanung
sowie den Materialfluss. Grundlage für alle
Einsatzfelder ist eine maßstabsgetreue Abbil-
dung des Lager-Layouts. In diesem Modell
werden für Planung, Simulation und Optimie-
rung der Prozesse Zeitbausteine hinterlegt.
Durch Auswertun-
gen, Simulationen
und Animationen
lassen sich Eng-
pässe erkennen.

Logistik im Modell
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Anruf per Klick
jacques’ | Urlaub-as-a-Service
In seiner Düsseldorfer Zentrale verwaltet Jac-
ques’ Wein-Depot die Abwesenheiten der Mit-
arbeiter mit einer web-gestützten Software.
Vorteile: Die Urlaubsplanung in Abteilungen
wird einfacher, und Mitarbeiter haben immer
ein korrektes Urlaubskonto vor Augen. Die Ab-
wesenheitsverwaltung HRworks des gleichna-
migen Softwareherstellers aus Freiburg im
Breisgau verwaltet Urlaub, Krankheit und an-
dere Abwesenheiten. Händisch auszufüllende
Urlaubsanträge sind damit passé. Niemand
außer der Personalabteilung hatte ad hoc
Kenntnis über den wirklichen Stand des Ur-
laubskontos des Mitarbeiters, weder der Mitar-
beiter noch der Vorgesetzte.

hochland | Optimale Beschaffung
Seit Juni 2009 ist bei der Hochland AG die
Beschaffungslösung TradeCore SRM von On-
ventis im Einsatz. Über die Einkaufssoftware
werden zunächst nicht-produktionsrelevante
Güter bestellt. In einem zweiten Schritt wird
die Software noch in diesem Jahr
auch für die Beschaffung
technischer Komponenten
eingesetzt. Hochland hat sich
für eine IT-gestützte Beschaf-
fung entschieden, um Bestellge-
wohnheiten transparenter zu machen, Bestel-
lungen zu beschleunigen, eigenmächtiges
Einkaufen (Maverick-Buying) zu unterbinden
sowie Kosten einzusparen. Bei über 20000
Bestellpositionen im Jahr entlastet das System
auch den Einkauf und die Buchhaltung.

jäger-gruppe | ECM aus allem
Die Arnold Jäger Holding GmbH in Hannover
hat ein Business-Informationssystem instal-
liert, das alle wichtigen Daten unabhängig von
ihrem Ursprung in einer Gesamtlösung inte-
griert. Damit ordnet der Konzern den Infor-
mationsaustausch zwischen seinen einzelnen
Gesellschaften. Zu der Unternehmensgruppe
gehören Produktionsstätten wie die Artemis
und die Jäger Automobil-Technik Produktion
GmbH sowie internationale Unternehmen in
Europa, China oder den USA. Die Holding hat
nun alle Bereiche mittels des Enterprise Con-
tent Managements (ECM) Windream so mit-
einander verknüpft, dass sämtliche Informatio-
nen auf einer einzigen Plattform gespeichert
werden und standortunabhängig auf den Do-
kumentenbestand zugegriffen werden kann.

deutsche bank | UC
Branche Finanzen
Zeitrahmen drei bis fünf Jahre
Produkte Aura Unified Communications

(Avaya)
Dienstleister Avaya
Umfang 3100 Gebäude in 72 Ländern
Internet www.deutschebank.de

mvn ag | Intralogistik
Branche Handel
Zeitrahmen ab Frühjahr 2010
Produkte ORion-PI (Axxom Software AG)
Dienstleister k.A.
Umfang 47000 Artikelpositionen
Internet www.mvn.ch
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